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Bestandes- und 

Einzelbaummerkmale 

Minimalprofil aktuelle Anforderungen

(inkl. Naturgefahren)

Zustand 1

Jahr 2010

Etappenziele

Jahr 2020

Zustand 2 

Jahr 2026

● Mischung

   (Art und Grad)

● Gefüge vertikal

      (-Streuung)

● Gefüge horizontal

   (Deckungsgrad,

    Lückenbreite,

    Stammzahl)

● Stabilitätsträger

  (Kronenentwicklung,

   Schlankheitsgrad, 

   Zieldurchmesser)

● Verjüngung

 - Keimbett

● Verjüngung

 - Anwuchs

  (10 cm bis 40 cm)

● Verjüngung

 - Aufwuchs

Genügend entwicklungsfähige 

Bäume in mind. 2 verschiedenen Ø-

Klassen (<12 cm, 12-30 cm, 30-50 

cm, >50 cm) pro ha

wenig Bu da wenig Samenbäume; 

vorh. Ta-ansamung meist bei DG > 

0.6 und deshalb zuwenig Licht; in 

Lücken Bah vorh.

2021: Ta & Bah nur vereinzelt, 

mehrere Bu .

3 Verjüngungsöffnungen und 

Einwuchsflächen, Mischung: Bah 

10%, Fi 50%, Ta 10%, Bu 20%, Vb 

10%

2021: Öffnungen verbunden. 

Bah 5%; Ta 5%; Bu 10% Vb 15%; Fi 

65%

Fläche mit starker 

Vegetationskonkurrenz ca. 1/2

2021: ca 60%

Wirkungsanalyse
Wurden die Etappenziele erreicht?

                - Was hat sich verändert?

ja/              - Was sind die Ursachen?

nein            -  Waren die Massnahmen 

wirksam?

Bu 30 - 80 %

Ta 10 - 60 %

Fi 0 - 30 %

BAh Samenb. - 60 %

Rutschung: Ta 20 - 60 %

Fi 90%

Ta 10%

Bu, Bah, Lä, Vb +

div. Lücken > 6 aren -> 

Verjüngungsöffnungen und 

Einwuchsflächen; Dg um 40 %

2021: DG 30%

obere Hälfte: 1 Dm-klasse, 

Einzelbäume

untere Hälfte: 2 Dm-klassen, 

Kleinkollektive

Einzelbäume, allenfalls 

Kleinkollektive

Lü-Grösse max. 6 a, bei gesicherter 

Verj. max. 12 a

DG dauernd >= 40 %

Bei Übergängen im Standortstyp ist 

die BA-Zusammensetzung des 

feuchteren Typs anzustreben

Steinschlag: Stammabstand in der 

Falllinie mögl. klein, max. 40 m

Bei Öffnungen > 20 m u. in 

Steinschlagrinnen: hohe Stöcke 

sowie alle 10 m mind. 2 schräg 

liegende Stämme Ø >= Stein

Bei DG < 0.8 gut erfüllt; keine

Moderholzverjüngung trotz viel 

Totholz

Ta auf knapp der 1/2 der 

Öffnungsfläche vorhanden; speziell 

auch im Randbereich der Öffnung

Tannenansamung auf 1/2 der 

Öffnungsfläche

(bis und mit Dickung, 40 cm

Höhe bis 12 cm BHD)

Pro ha mind. 1 Trupp (2 - 5 a, im Ø 

alle 100 m) oder Deckungsgrad 

mind. 4%

Mischung zielgerecht

Bei Deckungsgrad < 0.6 mind. 10 

Bu/Ta pro a (im Ø alle 3 m) 

vorhanden

In Lücken BAh vorhanden

Kronenlänge Ta mind. 2/3, Fi mind. 

1/2

Schlankheitsgrad < 80

Lotrechte Stämme mit guter 

Verankerung, nur vereinzelt starke 

Hänger

Fläche mit starker 

Vegetationskonkurrenz < 1/3

Kronenlänge Tanne 1/2, Fichte 1/3 - 

1/4 (untere Hälfte bis 1/2), 

Schlankheitsgrad < 80, lotrecht, nur 

vereinz. starke Hänger (Lärchen), 

schlechte flache Verankerung -> 

kleine Wurzelst.

 Wirkungsanalyse

Ja, zufriedenstellender Ta-Anteil 

vorhanden. Verbiss scheint in den 

letzten 5 Jahren deutlich 

abgenommen zu haben. Ta schätzt 

Randbereich der Öffnung. 

Stabile Bäume und gute Mischung 

dank viele Licht (und 

Austrichtern?)vorhanden. Dominanz 

Fi muss mit Pflege reduziert werden.

Jungwuchs, tw. Dickung stabil, vital, 

Mischung zielgerecht

Erfüllt, aber räumlich auf Öffnung 

konzentriert.

Mischung vorhanden, aber von Fi-

dominiert


